
Kooperationspartner
Zertifiziertes 

Endoprothetik- 
zentrum

der Maximalversorgung

Wir sind gerne für Sie da!

Starke Partner gewährleisten eine 
Versorgung auf qualitativ höchstem 
Niveau.

Externe Partner

	� Nuklearmedizin und Strahlentherapie,  
MVZ am Klinikum Ansbach

	� Intensivmedizin, Klinik Neustadt a. d. Aisch, 
     Medizinische Klinik 2
	� Mikrobiologie, MVZ Labor Dr. Gärtner u. Kolleg.
	� Gefäßchirurgie, Chirurgische Gemeinschaftspraxis 

Bad Windsheim, Viszeralchirurgie Klinik Neustadt 
a. d. Aisch, Gefäßchirurgie Klinikum Fürth

	� Radiologie CT/MRT, MVZ Meine Radiologie Fürth
	� Pathologie, Pathologie Ansbach
	� MVZ in der Klinik Bad Windsheim, Dr. Krause
	� MVZ Bad Windsheim Orthopädie und Unfallchirur-

gie, Dr. Brych
	� Technische Orthopädie, Seitz GmbH Orthopädie-

technik

Interne Partner

	� Innere Medizin und IMC 
Dr. Wolfgang Anderer

	� Anästhesie 
Ruth Gröger

	� Physiotherapie 
Petra Rimbach, Thomas Schuster

	� Sozialdienst 
Sibylle Böse

	� Röntgen 
Carola Leidenberger

	� Station C1 
PDL Ilse Keller, SL Margit Schmidt

Sprechzeiten:

  täglich		 08:30 - 13:00 Uhr 

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung.

Abteilung für Orthopädie und Unfallchirurgie,
zertifiziertes Endoprothetikzentrum 
der Maximalversorgung
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Klinik Bad Windsheim 
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09841 99-101
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Orthopädie & Endoprothetik Sprechzeiten Endoprothetikzentrum

Endoprothetik wird in der Klinik Bad Winds-
heim seit 1971 betrieben. Seither wurden 
mehr als 20.000 Erst-und Wechseloperatio-
nen durchgeführt. Zur Zeit werden jährlich 
ca. 1.000 künstliche Gelenke eingesetzt, 
davon ca. 70 Prothesenwechseloperationen.

Die Behandlungszahlen geben Hinweis auf 
die hohe Erfahrung der Abteilung im Hinblick 
auf den künstlichen Gelenkersatz von Hüft- 

und Kniegelenken. Immer mehr 
Patienten möchten ihre Lebens-
qualität nicht durch Schmerzen und 
Immobilität einschränken. Dank 
knochensparender und schonender 
Verfahren können wir sie frühzeitig 
und individuell versorgen. So schaf-
fen wir auch eine tragfähige Basis 
für eventuelle Wechseloperationen.

Im Jahr 2013 wurde das Endo-
prothetikzentrum als erstes in 
Mittelfranken und eines der ersten 
in Bayern zertifiziert. Im Jahr 2016 
erfolgte die Zertifizierung zum 
Endoprothetikzentrum der Maxi-
malversorgung (EPZmax). Seit 
2018 werden Patienten im Rahmen 
des Rapid-Recovery-Programms 
versorgt, um eine schnellere Gene-

sung zu ermöglichen. 

Neueste Techniken wie die Navigation werden 
eingesetzt. Individuelle Knieendoprothetik und 
Wechseloperationen bis hin zum Oberschenkel-
knochenersatz werden in hoher Zahl durchge-
führt.

Benötigen Sie ein neues Gelenk, sollten Sie sich zuerst in 
unserer Sprechstunde vorstellen, damit wir Sie kennenler-
nen und untersuchen können.

Telefon: 		  09841 99-101

Ansprechpartnerin: 	 Lore Hassel, Melanie Horn

Ihr Termin:

Stationäre Aufnahme

Wenn Sie während der Sprechstunde einen Operationster-
min vereinbart haben, erwartet Sie etwa eine Woche vor 
Ihrer stionären Aufnahme ein Vorbereitungstag, an dem die 
Patientenschulung, das Narkosegespräch, ein Gespräch 
mit dem Sozialdienst bzgl. der Rehabilitation und weitere 
Vorbereitungen stattfinden.

Vorbereitungstag:

Zur stationären Aufnahme kommen Sie meist am morgen 
des OP-Tages. 
Aufnahme-Termin:

Operation

Die Operation wird vom Chefarzt oder einem Oberarzt 
durchgeführt. 

Jeder dieser erfahrenen Operateure führt jährlich mehr 
als 100 solcher Eingriffe durch.

Entlassung & Reha

Sobald Sie festgelegte Entlasskriterien erfüllen, werden 
Sie aus der Klinik entlassen. Dies ist meist nach rund 
einer Woche der Fall. Je nach Krankenversicherung 
erfolgt die Verlegung meist direkt in die Reha-Klinik. Die 
3- wöchige Anschlussheilbehandlung organisiert der 
Sozialdienst gemeinsam mit Ihnen bereits während des 
Aufenthaltes.

Nachsorge

Regelmäßige Kontrolluntersuchungen (z.B. drei und 
zwölf Monate nach der Operation) werden empfohlen. 
Auch darüber hinaus können Sie sich bei Fragen jeder-
zeit gerne an uns wenden.

Nach 2-3 Monaten können Sie die meisten Ihrer gewohn-
ten Tätigkeiten wieder aufnehmen.

Chefarzt  
Dr. Mathias Bender

Oberarzt  
Thomas Leibner

Oberarzt  
Dr. Josef Benda

Dr. med. 
Mathias Bender
Chefarzt

Facharzt für Chirurgie,  
Orthopädie und 
Unfallchirurgie, 
Spezielle Unfallchirurgie, 
Physikalische Therapie

Oberarzt  
Dr. Frank Wagner

Oberarzt  
MUDr. Nikolaj Vasak

Oberarzt  
Patrick Krautblatter

Ein steriles Umfeld und größte Präzision sind oberstes 
Gebot. Wir gewährleisten dies durch Operationen in der 
Reinraumkabine, routinemäßigem MRSA-Screening von 
Risikopatienten präoperativen Waschsets zur Keimredukti-
on und einem hochspezialisierten Team. Ein patientenindi-
viduell angepasstes Schmerztherapie-Konzept ermöglicht 
eine weitgehend schmerzfreie operative Versorgung. Auf 
Drainagen und Schmerzkatheter wird weitgehend verzich-
tet. Im Rahmen unseres Blood Pool Management bereiten 
wir Sie optimal auf die OP vor und halten den perioperati-
ven Bluverlust möglichst gering. Auf Fremdblut kann fast 
immer verzichtet werden. Bereits im Aufwachraum, etwa 
eine Stunde nach der Operation, dürfen Sie schon wieder 
aufstehen und gehen. 

Um die optimale Nachsorge kümmern sich gerne zwei 
orthopädische Reha-Kliniken am Kurpark, nur wenige 
Gehminuten entfernt.


